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Was mich bewegt

Liebe Lesende,

neulich war ich mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln einkaufen. Bewusst hatte ich mich
gegen ein Auto entschieden und war zu Fuß
unterwegs. Zur Unterstützung hatte ich
meinen Einkaufstrolley dabei.

Es ist schon super, was ich alles mitnehmen
kann, wenn ich eine Tasche hinter mir her
rollen kann.
Blumentöpfe, kleinere Möbel oder Geträn-
kekisten habe ich damit schon transpor-
tiert.

Es dauerte nicht lange und die erste He-
rausforderung wartete auf mich: parkende
Autos auf dem Gehweg. Nicht immer passe
ich zwischen Hauswand und Fahrzeug
durch, sondern muss auf die Straße wech-
seln. 

Wenn ich Glück habe, gibt es in der Nähe
einen abgeflachten Bordstein.

Ein anderes Mal bin ich an einer Haltestelle
ohne Aufzug. Es gibt zwar an der Seite ab-
geflachte Stellen, die sich aber nicht für
meine Einkaufstasche auf Rollen eignen.
Ich muss Treppen bewältigen, was je nach
Einkaufsladung mehr oder weniger
schweißtreibend verläuft.

Barrierearmut oder Barrierefreiheit sind für
viele Menschen Fremdworte oder Nebensa-
che. Wenn alles “normal” funktioniert,
müssen wir nicht darüber nachdenken, wie
es anders gehen könnte.

Behinderungen und/oder Verletzungen
können uns alle treffen, ob von Geburt an
oder im Laufe unseres Lebens. Manche kön-
nen wir sehen, andere nicht. Mit dem Alter
können uns weitere Einschränkungen be-
treffen.

Gerade wenn wir selbst betroffen sind, wer-
den wir mit einer anderen Perspektive auf
unsere Umwelt konfrontiert. Auch wenn
Menschen aus unserem nächsten Umfeld
betroffen sind, lernen wir anders zu denken
und wahrzunehmen.

Wenn wir beispielsweise Veranstaltungen
planen, haben wir die wunderbare Möglich-
keit, vieles mitzudenken und Barrierearmut
in unseren Alltag zu integrieren. Am besten
lässt sich das im Gespräch und Austausch
mit Betroffenen umsetzen.

Aber nicht nur diese sprechen für mehr Bar-
rierearmut. Viele Menschen, die ohne Auto
unterwegs sind, brauchen eine andere Um-
welt als wir sie heute vorfinden: Menschen
mit Kinderwägen, Fahrrädern, Gepäck und
vieles andere mehr.

Es ist unsere Aufgabe als Kirche, für Men-
schen mitzudenken, die abwesend oder
noch nicht dabei sind. Das gilt auch für
Menschen mit körperlichen und geistigen
Einschränkungen.

Wenn Jesus Menschen begegnet ist, hat er
bis in ihr Innerstes gesehen. Körperliche
Merkmale waren nur dann ein Thema, wenn
sie für die Betroffenen belastend waren.
Dieses Verhalten ist für uns ein Vorbild,
wenn wir Menschen begegnen – innerhalb
und außerhalb unserer Gemeinden. 

Nächstenliebe und aufmerksamer, hilfsbe-
reiter Umgang miteinander machen nicht
an der Kirchentür Halt.

Pastorin a.P. Linnea Götz  für das Team der
Hauptamtlichen mit Boglárka Mitschele und
Tilmann Sticher 

Zum Nachdenken
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In Reutlingen habe ich an der Theologi-
schen Hochschule im Bachelor und Master
der Theologie studiert. Mein einjähriges
Gemeindepraktikum habe ich nach meinem
Bachelorabschluss in Winnenden ver-
bracht.

Für meine Stelle bin ich von Reutlingen
nach Bruchsal gezogen. Dabei lief nicht
alles rund, weshalb ich noch immer mit den
Nachwehen zu tun habe. Dank freundlicher
Hilfe aus den Bezirken konnte die Küche
nach langer Wartezeit aufgebaut werden.
In der neuen Wohnung muss alles erst ein-
mal seinen Platz finden.

Mitten in diesen Veränderungen beginne
ich meinen Dienst in der EmK, die ich als
Kind und Jugendliche kennen und schätzen
gelernt habe. Besonders an meiner Stelle
ist, dass ich je zu 50% für die Bezirke Karls-
ruhe und Bruchsal/Kraichtal zuständig bin.
Es ist gewissermaßen ein Versuch, um die
Veränderungsprozesse in unserer Kirche zu
begleiten. Das betrifft auch das Anliegen,
Bezirke in größere Einheiten zu verwan-
deln, um Verwaltung zu erleichtern und mit
der sinkenden Zahl von Hauptamtlichen
umzugehen.

Zu erkennen bin ich meist mit Sonnenbrille
und Hut oder Mütze, da ich neben meiner
Kurzsichtigkeit sehr blendempfindlich bin.
Mein neuer Regenschirm kommt mir da
auch sehr gelegen, den ich bei meinem Ein-
führungsgottesdienst geschenkt bekam.
Den werde ich nicht nur bei Regenwetter,
sondern auch bei Sonnenschein einsetzen.

Das meint zumindest Hermann Hesse in
seinem Gedicht “Stufen”. Der bin ich aber
nicht, sondern mein Name ist Linnea Götz,
und ich bin die neue Pastorin auf Probe.
Hallo, ich freue mich Sie und Euch kennen-
zulernen!

Auf meinem Balkon arbeite ich aktuell
daran, meinen grünen Daumen zu verbes-
sern und habe mir viele Pflanzen zugelegt.
Ansonsten spiele ich in meiner Freizeit
gerne PC, höre leise Musik, singe für mich
allein und male mit Acrylfarben. Momentan
bin ich aber noch dabei, mich in meiner
neuen Dienstwohnung einzurichten und
hoffentlich bald die restlichen Kartons aus-
zupacken.

Falls ich Sie auf der Straße nicht erkenne,
sprechen Sie mich gerne einfach an.

Aufgrund meiner eigenen Einschränkungen
sind Barrierearmut und Barrierefreiheit
wichtige Themen für mich. Gerne komme
ich mit Euch darüber ins Gespräch.

Ich bin gespannt und freue mich auf die
vielfältigen Aufgaben, die vor mir liegen.
Ich bin neugierig, Sie kennenzulernen.

Linnea Götz

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne

Bezirk
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im BBBank Wildpark ein. Beginn ist um
18:30 Uhr, Einlass ab 17 Uhr.

Am 24. Dezember (4. Advent/Heiligabend)
feiern wir an den drei Standorten in unter-
schiedlichen Formen:

Um 16:00 findet in Aue wieder ein Weg-•
Gottesdienst statt.
Um 16:30 Uhr wird in der Erlöserkirche•
Christvesper gefeiert.
Um 17:00 Uhr ist Christvesper im Hof•
der Christuskapelle in Grötzingen.

Am ersten Weihnachtsfeiertag (25. Dezem-
ber) feiern wir um 10:30 Uhr den  Weih-
nachtsgottesdienst des Bezirks in der
Christuskapelle in Grötzingen.

Unsere Jahresschlussgottesdienste mit
Abendmahl gestalten wir in diesem Jahr so:

30. Dezember (Samstag!), 19:30 Uhr:•
soulfood – Ruhe und Kraft, Grötzingen
31. Dezember 10:00 Uhr: Gottesdienst•
in der Erlöserkirche
17:00 Gottesdienst in Durlach-Aue•

Am 1. Januar 2024 knüpfen wir an die
schöne Neujahrsfeier diesen Jahres im Café
Grüne Aue an und feiern um 15:00 Uhr
Café-Gottesdienst.

14. Januar: Allianzgotttesdienste um 9:30,
11:30 und 18:30 Uhr in der ICF Eventhall,
Griesbachstraße 10b, Karlsruhe.

20. Januar: soulfood – Lob und Dank um
19:30 Uhr, Christuskapelle Grötzingen.

An den nicht aufgeführten Sonntagen fin-
den Gottesdienste zu den üblichen Zeiten
in den drei Gemeinden statt. ts

Wir feiern in unseren Gemeinden auf unter-
schiedliche Arten und Weisen Gottes-
dienste. Da sind die „normalen“ Gottes-
dienste, die wir sonntagmorgens an den
drei Standorten feiern. Dazu kommen Got-
tesdienste in besonderen Formen wie „Kir-
che kunterbunt“ oder „Gottesdienste wo-
anders“ in den letzten Monaten. Und dann
gibt es besondere Situationen wie in die-
sem Jahr, dass Heiligabend und Silvester
auf Sonntage fallen und sich hoher Besuch
ankündigt.
Daraus ergibt sich für die nächsten Mona-
te folgende Übersicht über unsere beson-
deren Gottesdienste:

Am 2. Dezember (Samstag!)  findet um
18:00 Uhr ein  Jugendgottesdienst statt.

3.12. (1. Advent): Adventsgottesdienste in
allen Gemeinden zu den üblichen Zeiten

19. November 10:30 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Taufe von Zoé Pia Kirchner in der
Christuskirche in Durlach-Aue

10. Dezember, 10:30 Uhr: Bezirksgottes-
dienst mit Superintendent Stefan Kettner,
in der Christuskirche in Durlach-Aue.  Die
scheidenden Gremienmitglieder werden
verabschiedet und die neuen begrüßt.

Am 17. Dezember um 10:30 Uhr freuen wir
uns auf das Weihnachtsspiel der Kinder in
der Erlöserkirche.

Am 22. Dezember laden wir herzlich zur
Teilnahme am 5. weihnachtlichen Stadion-
singen der christlichen Kirchen Karlsruhes

Besondere Gottesdienste auf dem Bezirk Weihnachtsmusical der Kinder

In diesem Jahr laden wir alle interessierten
Kinder von 3-13 Jahren ein, beim Weih-
nachtsmusical „Freude, Freude“ von Gaba
Mertins mitzumachen. Die Aufführung er-
folgt im Bezirksgottesdienst am 3. Ad-
vent, 17. Dezember, um 10:30 Uhr in der
Erlöserkirche. Die Rollenverteilung erfolgt
am Sonntag, 19. November im Anschluss an
den Familien-Gottesdienst in Durlach-Aue. 

Die Proben finden dann ebenfalls in Dur-
lach-Aue im Rahmen des Kindergottes-
dienstes statt:
• 26. November, 10:30-12 Uhr
• 03. Dezember, 10:30-12 Uhr
• 10. Dezember, 10:30-12 Uhr

Zur Generalprobe treffen wir uns am Sams-
tag, dem 16. Dezember, von 10-13 Uhr in
der Erlöserkirche!

Bei Interesse zum Mitmachen bitten wir um
eine Rückmeldung bis zum 12. November
an Susanne Furthmüller, email: susanne@ 
furthmueller.eu.   bm

Bezirk
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„…durch das Band des Friedens, gestärkt
durch unseren Glauben an den Erlöser und
in der Hoffnung, die wir in Jesus Christus
geschenkt bekommen, leben wir ganz be-
wusst gegen die Gewalt um uns herum, in
Liebe ertragend, hier in diesem Land, um
ein Zeichen von der Liebe und Güte Gottes
zu setzen“ – so würde ich in Anlehnung an
Eph. 4,1-6, die Haltung der Weltgebets-
tagsfrauen aus Palästina beschreiben. Dies
ist auch die Haltung, die wir in der Ordnung
von 2024 hören und spüren dürfen. 

Die Lebensgeschichten von drei Frauen und
ihren Familien geben uns Einblick in
Schicksale und Bestimmung: 

‚Meine Haut ist runzlig wie der Stamm•
eines Olivenbaums.‘ 
‚meine Tante Shireen … war wie der•
Zweig eines Olivenbaums, der den star-
ken Winden widersteht…‘
‚Manchmal fühle ich mich wie ein Blatt•
an einem Olivenbaum, der mit den Wur-
zeln verbunden ist und von innen he-
raus blüht. … Ich weiß, dass der Baum,
von dem ich abstamme, stark und wi-
derstandsfähig ist. Das nährt und
stärkt mich.‘

Alle drei vergleichen sich mit einem Stück
Olivenbaum - wie viel verraten sie uns mit
diesen paar Worten! Palästina ist das Land

der Olivenbäume. Olivenbäume gab es be-
reits in der Zeit Jesu – von denen im Garten
Gethsemane lesen wir in der Bibel. Paläs-
tina ist das Land, in dem Jesus gelebt und
gewirkt hat, wo die Wiege des Christentums
ist. 

Olivenbäume sind ein Symbol für Frieden.
Ein Olivenhain braucht viele Jahre, bis die
Bäume gute Ernten geben. Seit Jahrhun-
derten gehört es dort zur Kriegsführung,
Olivenhaine zu zerstören. Dies wird heute
immer noch von Militär und Siedlern einge-
setzt. 

Olivenbäume sind Symbol für Leben. Es war
ein Olivenzweig, den Noahs Taube mitge-
bracht hatte. Sie können sehr alt werden.
Solange die Wurzel nicht entwurzelt ist,
kann sie immer wieder austreiben und zu
einem neuen kräftigen Baum werden. Pa-
lästinenser sind in ihrer Kultur verwurzelt
– je stärker ihre Rechte missachtet werden,
desto tiefer gehen die Wurzeln.

Nur noch ca. 1,2% der Bewohner Palästinas
sind Christen – aber ihre andere Lebens-
weise, ihre Lebenseinstellung, ihr Glaube
und ihre Friedensarbeit wirken heilend weit
in die Gesellschaft hinein. Unsere Solidari-
tät und Unterstützung – besonders durch
das Beten und Mitfeiern des Weltgebets

2024 - schenkt ihnen Kraft und Hoffnung,
die schwierigen Lebensumstände, in denen
sie sich befinden, bewusst zu leben und
allen Menschen dort zu dienen und Hoff-
nung auf Frieden weiterzugeben - einen
Frieden, der nicht von dieser Welt ist.

Herzliche Einladung zu den den Gottes-
dienst vorbereitenden Werkstätten am
17.01.2024 in St. Bernhard und•
20.01.2024 in der Christuskapelle•
Grötzingen,

jeweils von 13:30 Uhr bis ca. 18 Uhr!

Bei Fragen zu den Veranstaltungen rund
um den Weltgebetstag am 1. März 2024
(bestimmt auch in Ihrer Nähe) einfach an
ctrommer-klimpke@t-online.de  wenden
oder 0721-468595 anrufen.

Liebe Grüße,
Cornelia Trommer-Klimpke

Bezirk 
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Gottesdienst an der Ölmühle in Grötzingen

durch ein Schnuppern mit der Nase entde-
cken:  Kra ̈uternoten (z.B. Basilikum, Ros-
marin, Thymian, Minze), grüne Noten (z.B.
Gras, Apfel, Olivenblaẗter, Heu) und Frucht-
noten (z.B.  Banane, gelber Apfel, Pfirsich).
Danach schlürft man das Öl und spült es an
den Gaumen, bevor man es hinunter
schluckt. Olivenöl schmeckt bei einer Oli-
venölverkostung stets etwas bitter. An-
schließend durften wir die Verkostung mit
einem hochwertigen kalt gepressten Oli-
venöl der Kooperative „Synergasia“ aus
dem Ort Vamos in Kreta selbst erfahren.

Integriert in den Gottesdienst war eine fei-
erliche Zeremonie des Siebenschläfer-
Stamms, wie die WesleyScouts in Karlsruhe
heißen. Einige Mitglieder hatten eine neue
Stufe erreicht und bekamen die damit ver-
bundenen Stufenabzeichen verliehen.   dp

Am 17. September fand in Grötzingen ein
Open-Air-Gottesdienst an einem unge-
wöhnlichen Ort statt. Bei angenehmen
Temperaturen trafen sich ca. 50 Teilnehmer
am Freilichtmuseum “Alte Ölmühle” an der
Pfinz. Der Gottesdienst wurde von Tilmann
Sticher, Günther Walther, Daniel Gräber,
Heike Keppler und den Wesley Scouts ge-
staltet. 

Die aus Diedelsheim stammende Ölmühle,
die übrigens nicht mahlte, sondern
quetschte, wurde 1970 auf Initiative des
Heimatvereins Grötzingen von der Ge-
meinde erworben und mit Hilfe des Vereins
sowie des Landesdenkmalamtes in der Nähe
der ehemaligen Mühle neu errichtet.  Klaus
Feige vom Heimatverein erklärte uns an-
schaulich die Geschichte und die Funktion
der Ölmühle. Die überwiegend aus dem 17.
Jahrhundert stammenden Gerätschaften
der Mühle dienten der Gewinnung von Öl
aus Raps, Hanf und Nüssen. 

Daniel Gräber führte uns in die Verkostung
von Olivenöl ein. Wie auch bei der Weinver-
kostung kann man die Aromen zunächst

Die letzte „Kirche Kunterbunt“ feierten wir
am 8. Oktober mit beinahe 100 Personen in
der Erlöserkirche. Zum Thema „Erntedank“
konnten wir an 10 Stationen erleben, wel-
che Vielzahl an Nahrungsmitteln die Erde
für uns bereithält, wie mühsam der Anbau
und die Zubereitung sein können, und wie
wenig wertschätzend wir doch manchmal
damit umgehen. Im Gottesdienst zeigte uns
die biblische Geschichte von der Speisung
der 5000, dass es letztlich am Segen Gottes
liegt, und dass manchmal auch kleine Ges-
ten helfen, damit viele satt werden. 

Nach einem Jahr „Kirche Kunterbunt“ kön-
nen wir als Vorbereitungsteam feststellen,
dass dieses besondere Gottesdienstformat
auf dem Bezirk angenommen wird und dass
wir dadurch auch immer wieder Gäste und
andere Interessierte erreichen und zum

Bezirk
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Es war ein Wagnis, die schönen Räume der
Christuskirche zu verlassen und stattdes-
sen auf den nahe gelegenen “Feuerwehr-
spielplatz” zu ziehen. Aber wir wurden reich
beschenkt: Rund 50 Erwachsene und noch
einmal halb so viele Kinder folgten unserer
Einladung, und so feierten wir am letzten
Sonntag der Sommerferien (10. Septem-
ber) bei bestem Wetter einen Open-Air Got-
tesdienst zum Thema “Komm, wir suchen
einen Schatz!”.

Fröhliche Lieder zum Mitmachen, ein An-
spiel der beiden Schulanfänger „Sina und
Alex“ sowie die Geschichte vom “Schatz im
Acker” standen im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes. 

Es war ein fröhlicher Mitmach-Gottesdienst
und am Ende konnten sich die Kinder für
das neue Schul- bzw. Kindergartenjahr
noch einen persönlichen Segen zusprechen

Mitmachen begeistern können, für die ein
klassischer Gottesdienst vermutlich nicht
so interessant wäre. Insbesondere Familien
mit jüngeren Kindern, auf die dieses Got-
tesdienstangebot besonders ausgerichtet
ist, kommen gerne. Darum haben wir uns
entschieden, auch im kommenden Jahr
wieder einmal pro Quartal „Kirche Kunter-
bunt“ an wechselnden Orten anzubieten.
Die nächste „Kirche Kunterbunt“ gibt es am
25. Februar 2024 wieder in der Erlöserkir-
che. mm

lassen. Selbstverständlich gab es  auch
noch eine  Schatzsuche zum Mitmachen:
In „ihrer“ Schatzkiste fanden die Kinder
eine kleine Erinnerung zum mit nach Hause
nehmen: Gummibärchen sowie ein Bleistift
mit einem Segenswort.                              mm

Familiengottesdienst zum Schul- und Kindergartenstart

Bezirk 
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Bitte um Email-Adresse und
Handynummer für das Pastorat

Liebe Glieder und Freunde unserer Kirchen-
gemeinde,

immer wieder erleben wir, dass der Kontakt
zum Pastorat abreißt, weil sich durch
Umzug Adressänderungen ergeben oder
Festnetztelefonnummern abgemeldet und
durch mobile Handynummern ersetzt wer-
den. Als ein noch halbwegs stabiler Para-
meter hat sich die Emailadresse erwiesen.

Aber obwohl heute sehr viele Personen das
Handy nutzen und damit auch über eine
Emailadresse verfügen, gibt es in den kirch-
lichen Daten noch große Lücken. 

Wir rufen auf und bitten uns diese Kontakt-
daten zur Verfügung zu stellen (soweit
nicht schon geschehen), damit auch bei
Umzug die Kommunikation und der Kontakt
aufrecht erhalten werden kann. Es genügt
nicht, dass Freunde eure Email bzw. Handy-
nummer kennen. Das Pastorat benötigt
diese Daten offiziell. Bitte sendet uns diese
entweder an “h.raeuber@emk-karlsruhe.
de” oder an die bekannten Adressen der
PastorInnen. 

Die Kontaktdaten sind in einer Sicherheits-
datenbank gut behütet und sind nur den
PastorInnen und zwei bis drei weiteren ver-
trauenswürdigen Personen zugänglich. Das
Pastorat dankt euch.

i. A. Hartmut Räuber

Bezirk
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Ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen

für Mithilfe in der 
Lernbegleitung an Grund-

schulen
gesucht. 

Hausaufgabenbetreuung 
und ggf. Konzentrations-u. Lernausdauer-

übungen. 
Nachmittags. 

Aufwandsausgleich oder als Minijob mög-
lich.
Kontakt:
Manfred Siegmund , Arbeitspädagoge
E-Mail : edeltraud.siegmund@gmx.de
Tel 0721-4644022

Liebe Leserinnen und Leser,

ich möchte dazu ermutigen, Bildung von
jungen Menschen zu unterstützen. 
Mir ist es ein großes Anliegen, die Lernför-
derung aus der Liebe zu Jesus heraus zu tun
und den SchülerInnen durch mein Verhal-
ten, mein Tun und Reden, ein geistliches
Wort, Musikstück oder Gebet, etwas weiter-
zugeben.
Es ist schön miterleben zu dürfen, wenn die
Lernenden das anwenden, was ich ihnen
fachlich vermittle und geistlich weitergebe.
Oft konnte ich erleben, wie meine Lehrtä-
tigkeit fachlich und geistlich dankbar an-
genommen wurde.
Gerade als ChristInnen haben wir die Mög-
lichkeit, nicht nur Lern- und Lehrvorgänge
zu vermitteln, sondern auch unseren Glau-
ben an Jesus Christus und seiner großen
und befreienden Liebe zu uns Menschen zu
bezeugen.
Dazu wünsche ich Ihnen Gottes reichen
Segen. Manfred Siegmund

Bezirk 
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Am 31. August machten sich die Karlsruher
WesleyScouts auf den Weg, um 4 Tage eine
große Seefahrt zu erleben. So lautete das
Motto des diesjährigen Sommerlagers. Ich
freute mich besonders, mal wieder mit den
Karlsruher Scouts unterwegs sein zu dür-
fen, und die Wiedersehensfreude am Dur-
lacher Bahnhof war nicht nur bei mir groß.
In Wiesenbach angekommen stießen noch
ein paar Scouts aus Kürnbach dazu, die mit
uns das Sommerlager gestalteten.

Am Nachmittag war erst mal Zelte aufbauen
angesagt. Zum ersten Mal zum Einsatz kam
auch unsere neue Jurte, unser Versamm-
lungszelt, in dem wir auch Feuer machen
können. Am Donnerstagabend und Freitag-
vormittag regnete es etwas, und so waren
wir dankbar für das große Zelt, in dem wir
trocken blieben. Der Rest des Wochenendes
blieb trocken, so konnten wir das Zeltplatz-
gelände und auch den nahe gelegenen
Wald gut nutzen. 

Wir hörten und erlebten verschiedene Ge-
schichten aus der Bibel, in denen die See-
fahrt eine Rolle spielte, und überlegten,
welche Bedeutung diese Geschichten heute
noch für uns haben. 

Seereise ahoi! - Aber auch mit Regenwasser!

Bei einem Geländespiel haben wir Mitarbei-
tende verschiedene Charaktere verkörpert
und die Teilnehmenden konnten verschie-
dene Rohstoffe erspielen und untereinan-
der handeln. Das Ziel war es, dass am Ende
ein Boot zusammengebaut werden konnte.
In dem Nachtgeländespiel wurden die Pira-
ten gebändigt. Wir waren also wirklich auf
einer großen Seefahrt mit allem, was dazu
gehört. 

Natürlich durfte das Bauen mit Holz und
Seilen auf dem Lagerplatz nicht zu kurz
kommen, auch wenn wir kein Bauholz hat-
ten. Im Wald fanden sich dennoch genug
Stöcke, um eine Sänfte bauen zu können. 
Als Highlight gab es am letzten Abend noch
Waffeln, die direkt im Feuer gebacken wur-

den. Trotz großzügiger Teigmenge waren
schnell alle verputzt.  Viel zu schnell waren
die 4 Tage Sommerlager um. Wir sind dank-
bar für die Bewahrung, die wir erfahren
durften und die tolle gemeinsame Zeit in
Wiesenbach. 

Wie immer an dieser Stelle der Aufruf, dass
es nie genug UnterstützerInnen für die
WesleyScouts-Arbeit geben kann. So kön-
nen Aufgaben auf vielen Schultern verteilt
werden und jede/jeder kann sich mit ihren
Fähigkeiten einbringen. Interessierte und
auch bei Rückfragen meldet euch gerne:
wesleyscouts@emk-karlsruhe.de

Lieben Gruß und Gut Pfad,
Juliane Rieber 

Bezirk
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Updates aus dem Juze espirito
Eine spannende Zeit liegt hinter uns.
Während wir im August ein erfolgreiches
Ferienprogramm durchführen durften, lag
unser Augenmerk im August wie auch Sep-
tember auf dem Highlight des Jahres.
Der „Juze Kids Day“, der am 29.09.2023
stattfand, wurde mit großer Begeisterung
von den Kindern und Eltern angenommen.
Wir hatten 45 Kinder und 22 Erwachsene zu
Gast und konnten vielen neuen Gesichtern
das Juze und die verschiedenen Aktionen
zeigen. 
Neben der Hauptattraktion, dem Zauber-
künstler Luca Wiebe, standen den Kindern
verschiedene Spielmöglichkeiten und Akti-
vitäten zur Auswahl, welche von den Kin-
dern begeistert genutzt wurden.
Seit Anfang Oktober dürfen wir außerdem
eine weitere Mitarbeiterin in unseren Rei-
hen willkommen heißen. Maria Celeste
Kaune Sarabia (genannt „Celeste“) kommt
aus Bolivien, ist 26 Jahre alt und wird uns
die nächsten 14 Monate unterstützen. 
Wir freuen uns auf die Verstärkung und sind
gespannt, was Gott in den nächsten Jahren
mit unserem Jugendzentrum vorhat.

Christopher Sohl

Updates aus der Juki espirito
Liebe Geschwister,
die Jugendkirche startet im Oktober so
richtig durch. Am 04.10. hat die Fusion des
Teeniekreises und des Stammtisches be-
gonnen. Angefangen hat die neue Veran-
staltung mit einem „Muggenbatschertur-
nier“, bei dem viel gelacht und vor allem
viel gebatscht wurde. Der neue Bibelkreis
für junge Erwachsene zwischen 18 und 25
startete am 23. Oktober in den Räumen der
Erlöserkirche.

Ebenfalls planen wir eine Umgestaltung
des blauen Saals in der Erlöserkirche. Der
Raum soll aufgefrischt und für Veranstal-
tungen sowohl von der Jugendkirche als
auch von der Erlösergemeinde und den
Gästegruppen besser nutzbar gemacht wer-
den. Dazu haben wir beim Flohmarkt in
Durlach-Aue mit einem Waffelverkauf
Spenden gesammelt. Dabei wurden kräftig
Waffeln verkauft.

Emily Reynolds

Wir nehmen Fahrt auf!

Celeste

Bezirk 
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Aus der Gemeindefamilie
Am 23.9. verstarb Ingrid Hoch,
eine langjährige aktive Freundin
unserer Gemeinde, im Alter von 85
Jahren. Sie wurde im engsten
Kreis der Familie beigesetzt. Wir
begleiten die Familie in unseren
Gebeten und erbitten Gottes Trost.

Impressionen Turmfest und Sommergemeinde - Gemeinde-Informationen 

Ingrid Hoch beim Turm-
fest 22.7.2023

Karlsruhe Innenstadt
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Gliederaufnahme - Spiel und Spaß - Posaunenklänge

Unser Posaunenchor bei bcpd-Jubiläum
Der Bund christlicher Posaunenchöre
Deutschland (bcpd) feierte vom 7. bis 9.
Juli 2023 sein Bundesposaunenfest in der
Tübinger Paul Horn-Arena. Nach über acht
Jahren und pandemiebedingt drei Anläu-
fen fand endlich ein Bundesposaunenfest
mit rund 500 TeilnehmerInnen statt. Der
Albverband, einer der acht bcpd-Verbände,
organisierte die Veranstaltung und feierte
am Samstagabend mit TeilnehmerInnen
sein 100-jähriges Jubiläum.

Die Feierlichkeiten begannen mit großer
Begeisterung, als Matthias Kapp, bcpd-
Bundesvorsitzender und Pastor der EmK in
Marbach, das Fest eröffnete und allen „Con
Spirito“ wünschte – vereint mit Gottes
Geist und „Spirit“. Der harmonische Chor
spielte später auf dem Tübinger Marktplatz
und sorgte unter der untergehenden
Sonne für eine zauberhafte Atmosphäre.
Im Anschluss an die Platzvorstellung ver-
anstaltete die Stiftskirche ein außerge-
wöhnliches Konzert mit sechs bcpd Bläser-
kreisen. Das Crescendo der musikalischen

Exzellenz erreichte seinen Höhepunkt mit
der mitreißenden Interpretation von „Fin-
landia“.

Am Samstagmorgen fand eine hinge-
bungsvolle Probe des Gesamtchors statt,
mit der wir uns auf den Abschlussgottes-
dienst am Sonntag vorbereiteten. Nach
einem gemütlichen Samstagnachmittag
feierten wir am Abend das 100-jährige Be-
stehen des Albverbandes. Dieser gipfelte
in einem fröhlichen Konzert und einem
entzückenden Ständchen am Flussufer. Der
Höhepunkt des Bundesposaunenfestes am
Sonntag zeigte den aufmunternden Geist
und die musikalische Brillanz, die die Ver-
anstaltung durchzogen hat. Mit spannen-
den Predigten, musikalischer Exzellenz
und einem herzerwärmenden Abschied von
Roland Werner endete dieses denkwürdige
Ereignis. 
Es war ein voller Erfolg, der bei allen Be-
teiligten bleibende Erinnerungen und ein
Gefühl der Verbundenheit hinterließ, und
natürlich waren wir auch dabei!

Hjördis Schneider   

Gliederaufnahme 
Robert Schmitt
Am 6. August feierten
wir die Gliederauf-
nahme von Robert
Schmitt. Als Bezirksge-
meinde erlebten wir
einen schönen Gottes-

dienst, bei dem wir gemeinsam unseren
Glauben bekannten und ein neues Glied in
die Kirche aufnehmen konnten. Nicht we-
nige haben sich gewundert, dass Robert
noch kein Kirchenglied war, weil er schon
seit Jahren aktiver Teil der Gemeinde ist. So
war es nur der äußere Vollzug einer inneren
Zugehörigkeit. Jetzt darf er nicht nur
schaffen und mitreden, sondern auch mit-
stimmen!
Herzlich willkommen, lieber Robert! Danke,
dass Du Dich mit Deinen Gaben einbringst
und nun ganz dazu gehörst.                         ts

Ein Spielchen gefällig??
Im November starten wir einmal im Monat
mittwochs einen „Spiele-Nachmittag“. 
Zwischen 16 und 18 Uhr wollen wir uns in
der Erlöserkirche treffen, um alte und neue
Gesellschaftsspiele auszuprobieren.
Kennen Sie z. B. „Cabo“ oder „Skyjo“? -
Natürlich können auch eigene Lieblings-
spiele mitgebracht und gespielt werden.
Grundsätzlich gilt ja:  Spielen fördert die
Gemeinschaft, macht Spaß, regt an…. 
Und überhaupt: Zusammen ist man weni-
ger allein!
Herzliche Einladung! 
Erstes Treffen am 15.11.!

Gertrud Kerscher

Karlsruhe Innenstadt
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Gang durch das „katholische“ Kirchenjahr

Bekanntlich ist seit einigen Jahren der Po-
saunenchor unseres Bezirks am Fronleich-
namsfest der Gemeinden St. Michael, St.
Cyriakus und St. Elisabeth musikalisch be-
teiligt. Was wird aber nun an Fronleichnam
gefeiert? 

Am Gründonnerstag wird die Einsetzung
der Eucharistie gefeiert, aber in der Karwo-
che kann keine festliche Liturgie sein. So
wird am zweiten Donnerstag nach Pfings-
ten das Hochfest des Leibes und Blutes
Christi gefeiert. Um so manche Fragen und
Bedeutungen zum Kirchenjahr in der ka-
tholischen Kirche mit den Hochfesten zu
klären, kam Pfarrer Thomas Ehret zum Ge-
meindeabend in die Erlöserkirche. Er hatte
eine sehr interessierte Zuhörerschaft.

Das Kirchenjahr geht dem Ende zu. Am
Ewigkeitssonntag, dem letzten Sonntag im
Kirchenjahr, wird bei uns der Verstorbenen,
insbesondere des letzten Jahres, gedacht.
In der katholischen Kirche hat dieser Sonn-
tag vor dem ersten Advent den Namen
„Christkönig“, d. h. „Hochfest unseres
Herrn Jesus Christus, des Königs des Welt-
alls“. Dieses Fest wurde von Papst Pius XI.
1925 anlässlich des 1600 Jahre alten Jubi-
läums des Konzils von Nicäa eingesetzt.
1925 war die Welt im Umbruch, die Folgen
des Ersten Weltkriegs waren noch spürbar,
fast alle Monarchien hatten ihre Macht ver-
loren. – Christkönig wurde etliche Jahre am
Sonntag nach Pfingsten, dem sogenannten
Bekenntnissonntag gefeiert. Die katholi-
sche Jugendbewegung bekannte sich an
diesem Tag öffentlich zu Jesus Christus. 

Nach der Machtübernahme der Nationalso-
zialisten waren die christlichen Jugendver-
bände Repressalien ausgesetzt. 1935
wurde das Reichssportfest auf den Sonntag
nach Pfingsten gelegt. So sahen sich die
Verbände gezwungen, das Christkönigsfest
in den Herbst zu verlegen. In eigenen Uni-
formen und unter Fahnen mit dem Chris-
tusmonogramm zogen die jungen Leute
durch die Straßen und erteilten mit ihrem
Bekenntnis zu Jesus Christus dem Führer-
kult eine Absage. Im Zuge der Liturgie-
reform des Zweiten Vatikanischen Konzils
wurde Christkönig auf den Sonntag vor
dem ersten Advent gelegt. Die gottes-
dienstlichen Texte zeigen die Herrschaft
von Christus als König, Richter und Haupt
seines Volkes und erinnern an die Erwar-
tung seiner Wiederkunft, leiten somit zum
Advent über.      uf

Gottesdienst am Buß- und
Bettag
Am Mittwoch, 22. November 2023, 19 Uhr,
feiern wir wieder den Gottesdienst zum
Buß- und Bettag in ökumenischer Verbun-
denheit in St. Michael. Die Predigt hält
Dipl.-Theologe Tobias Licht, Leiter des Bil-
dungszentrums Roncalli-Forum. Besonder-
heit dieses Gottesdienstes ist das Nagel-
kreuz von Coventry, ein christliches Symbol
aus der Kathedrale von Coventry, es soll die
Idee der Versöhnung nach dem Zweiten
Weltkrieg in die Welt hinaustragen.        uf

Christ König Mess-Kasel, Frankenthal-
Mörsch, um 1930

Kreis der Lebenserfahrenen  beim 
„Bienenkönig von Bulach“

Karlsruhe Innenstadt
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Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Karlsruhe

Herzliche Glück- und Segenswünsche sind
2023 der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen, der ACK, mit auf den Weg zu
geben! Im Zusammenhang der ersten Voll-
versammlung des Ökumenischen Rats der
Kirchen 1948 vor 75 Jahren kam es zur ACK-
Gründung in Deutschland. Und vor 50 Jah-
ren zur ACK-Gründung in Baden-Württem-
berg. 

Der ACK anzugehören, ob auf lokaler, auf
Landes- oder Bundesebene, ist Ausdruck
gegenseitigen Respekts und gegenseitigen
Vertrauens. Kirchen, die der ACK angehö-
ren, zeigen, dass sie mit anderen Kirchen
im engen Gespräch stehen. Dass sie bereit
sind, deren Wesensmerkmale anerkennend
zu berücksichtigen und den Wechsel von
der einen zur anderen Kirche nicht betrei-
ben. Dass sie bereit sind, sich immer mehr
miteinander abzustimmen und gemein-
same Anliegen in der Öffentlichkeit vorzu-
tragen. Sich mit schmerzlichen Unterschie-
den und Widersprüchen zu beschäftigen im
Blick auf Annäherung und Einigung. Wer
einer ACK-Kirche angehört, darf darauf ver-
trauen, auch in verkündigungsnahen Ar-
beitsbereichen bei einer Bewerbung auf
eine Stelle in einer anderen Kirche grund-
sätzlich berücksichtigt werden zu können. 

In Karlsruhe kommen Delegierte aus allen
Pfarreien und Gemeinden zweimal im Jahr
zusammen zu ökumenisch relevanten The-
men - wie zuletzt die Vorbereitung des ÖRK. 
Ansonsten agiert die ACK in Karlsruhe vor
allem durch den sogenannten Geschäfts-
führenden Ausschuss, GA. Er besteht aus
jeweils drei Mitgliedern der sogenannten
drei Säulen: den Karlsruher Gemeinden der
Evangelischen Landeskirche, der katholi-
schen Kirche und der vielen, nach Zahl klei-
nen Kirchen unterschiedlicher Prägung. 
Dazu gehören weltweit verbundene Kirchen
wie die Evangelisch-methodistische Kirche
oder die Altkatholiken, Orthodoxe, Angli-
kaner und Baptisten sowie Gemeinden
pfingstlicher Prägung. Der GA kommt drei-
bis viermal im Jahr zusammen. Er bereitet
gemeinsame Veranstaltungen oder Studi-
entage vor, berät über neue Mitgliedschaf-
ten und beschließt sie. Einer der wichtigs-

ten und traditionsreichs-
ten Gottesdienste, die die
ACK verantwortet, ist der
Politische Gottesdienst
zum Deutschen Nationalfeiertag, den 3.
Oktober, in Kooperation mit der Stadtkir-
chengemeinde Durlach. Der regelmäßigste
gemeinsame Vollzug der ACK ist das wö-
chentliche Friedensgebet vor dem Nagel-
kreuz von Coventry – zum Klang der Frie-
densglocke der Christuskirche am
Mühlburger Tor. In der Ökumenischen Kir-
chenzeitung ist die ACK mit einer regelmä-
ßigen Kolumne präsent. Einer der letzten
Berichte betraf die Aufnahme der Neuapos-
tolischen Kirche in die ACK. 

Finanziert werden Aktivitäten der ACK
durch eine kleine Abgabe der Mitgliedskir-
chen: Gebeten wird um wenigstens ein Cent
pro Gemeindeglied im Jahr. Der Vorsitz der
ACK wechselt alle zwei Jahre zwischen den
drei Säulen. Zum 1. Januar 2024 wird Gra-
ciano Gangi (Alive Church) der Autorin die-
ses Beitrags (Evangelische Landeskirche)
nachfolgen. 
Die ACK repräsentiert den allergrößten Teil
der Christinnen und Christen in unserer
Stadt – noch entspricht das leider nicht der
Wahrnehmung der ACK in der Öffentlich-

keit. Alles Gute, ACK! 
Pfarrerin Kira 

Busch-Wagner

Podiumsdiskussion: Tobias Licht vom

Kath. Bildungszentrum Roncalli-Forum,

Bischöfin der Ev.-method. Kirche i. R. Ro-

semarie Wenner, ACK-Vorsitzende  Pfar-

rerin Kira Busch-Wagner, Prof. Dr. Isa

Breitmaier, Steffen Beck vom ICF (v. l.)

Geschäftsführender Aus-

schuss der Arbeitsgemein-

schaft Christlicher Kirchen

Karlsruhe

Karlsruhe Innenstadt
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Jeweils parallel zu den Öffnungszeiten des
Cafés gibt es an den Adventssonntagen im
Gottesdienstsaal folgende Angebote:

Sonntag, 03.12. - 1. Advent:
16:00 – 17:00 Uhr:
Adventssingen mit dem Musikverein Dur-
lach-Aue

Sonntag, 10.12. – 2. Advent:
16:00 – 17:30 Uhr:
Weihnachtsbasteln für Kinder

Sonntag, 17.12. – 3. Advent
16:00 – 17:30 Uhr:
Weihnachts-Geschichten für Kinder

Die Adventszeit ist eine spannende Zeit im
Jahr – ganz besonders für Kinder. Und so
wollen wir mit diesen Angeboten die Vor-
freude auf Weihnachten fördern und den
Kindern erzählen, was Weihnachten bedeu-
tet: Jesus Christus ist geboren - der Retter
der Welt – damals, in einem dunklen und
kalten Stall in Bethlehem. Wir freuen uns,
wenn wir damit Kinderaugen zum Strahlen
bringen können. bm

Dank des Einsatzes fleißiger Helfer wäh-
rend der Sommerferien war es dann pünkt-
lich zur Wiedereröffnung des Cafés Grüne
Aue nach der Sommerpause soweit: Die
neue Holz-Terrasse auf der Ostseite der
Christuskirche war fertig!

Sehr schnell hat sich dieses schattige Plätz-
chen bei den sonntäglichen Cafébesucher-
Innen beliebt gemacht und wird seither
gern und gut belegt. Das schöne Spätsom-
merwetter tat sein Übriges dazu.

Wir danken allen Beteiligten für ihr Enga-
gement zur Fertigstellung der Terrasse. In-
wiefern wir sie im Herbst/Winter öffnen
können, hängt in erster Linie vom jeweili-
gen Wetter ab. Gegen die Kälte werden wir
Fleecedecken haben.                                  bm

Angebote in der Adventszeit

In der recht kurzen Adventszeit 2023 bie-
ten wir im Rahmen des Café Grüne Aue ver-
schiedene Angebote insbesondere für Kin-
der und Familien an. 

Eröffnung der neuen 
Terrasse

Durlach-Aue
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aus Afrika geben, sowie thematisch pas-
sende Bastelangebote für die Kinder.

Darüber hinaus möchten wir dieses außer-
gewöhnliche Engagement eines Christen
aus unserer Nachbarschaft wertschätzen
und seinen nächsten Einsatz im
Januar/Februar 2024 gerne finanziell un-
terstützen. Denn nur so kann diese absolut
dringende Hilfe für die Menschen in West-
Kenia sichergestellt werden.

Das Café-Team hat sich entschieden, einen
Teil der Einnahmen aus dem Café Grüne Aue
aus den Monaten Dezember 23 – Februar 24
in dieses Projekt zu investieren. Außerdem
werden wir in diesem Zeitraum im Café Alt-
gold sammeln (z.B. altes Zahngold,
Schmuck), welches dann ebenfalls dieser
Arbeit zu Gute kommt. 

Wer die Arbeit von Dr. Christoph Niesel per-
sönlich unterstützen möchte, bekommt bei
uns im Café Grüne Aue die entsprechenden
Kontaktinformationen.

Weitere Berichte aus der Arbeit des Vereins
finden sich auf deren Homepage unter:
https://dentists-for-africa.org/           mm

Zur Person
Dr. Christoph Niesel ist Zahnarzt aus Lei-
denschaft und lebt in Hohenwettersbach.
Er gehört dort der katholischen Gemeinde
an. Als er 2022 in den Ruhestand trat,
suchte er nach einem sinnvollen Projekt,
um sein zahnmedizinisches Wissen und
Können auch weiterhin bedürftigen Men-
schen zur Verfügung stellen zu können. Er
wurde fündig bei “Dentists for Africa e.V.”.
Dieser Verein ist seit 1999 als NGO aktiv und
hat im ärmsten Teil Kenias, im Westen des
Landes, eine zum Teil autonom funktionie-
rende, aber nach wie vor auf deutsche Hilfe
angewiesene Struktur mit mittlerweile 14
Zahnstationen aufgebaut.

Das Projekt
Dentists for Africa hat es sich zur Aufgabe
gemacht, bedürftigen Menschen vor Ort
eine einfache zahnmedizinische Versor-
gung zukommen zu lassen. Dazu zählen
insbesondere: 

kostenlose Reihenuntersuchungen in•
abgelegenen ärmlichen Schulen sowie
die anschließende Organisation der

Adventsprojekt in Durlach-Aue:
kostenfreien Behandlung der behand-
lungsbedürftigen Kinder in der Zahn-
station. Dentists for Africa bezahlt den
jeweiligen Zahnstationen die Behand-
lungskosten der Kinder, damit die wirt-
schaftliche Grundlage der Zahnstatio-
nen erhalten bleibt. 
regelmäßig sogenannte „mobile Ein-•
sätze“ in entlegenen Marktflecken, bei
denen die von Zahnschmerzen geplag-
ten Menschen vor Ort einfachste Hilfe
(in der Regel Extraktionen) kostenfrei
erhalten.

Parallel dazu wurde ein Patenschaftspro-
jekt für Waisenkinder und ein Witwenpro-
jekt in diesem besonders von HIV betroffe-
nen Landstrich gegründet und unterstützt.  

Persönlicher Reisebericht
Dr. Christoph Niesel war im Januar/ Feb-
ruar 2023 erstmalig für vier Wochen in
Afrika unterwegs. Was er berichten kann,
ist eindrücklich und darum haben wir ihn
eingeladen, uns persönlich von seinen Er-
lebnissen und Erfahrungen zu erzählen:
Samstag, 9.Dezember / 16-19 Uhr 
Christuskirche Durlach-Aue

Neben dem Reisebericht wird es unter an-
derem kleine kulinarische Köstlichkeiten

Durlach-Aue
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Am 23. September war in der Christuskirche
ein großer „Herbstputz“ angesagt: Unrat
ausmisten, Schränke ab- und auswischen,
Spielzeug sortieren, Deckensegel abstau-
ben, Leuchten reinigen, Küche polieren
und noch vieles mehr stand auf dem Pro-
gramm. Eben all die Dinge, die bei der re-
gelmäßigen Unterhaltsreinigung nicht ge-
leistet werden können. Dank vieler
fleißiger Hände konnten die meisten Arbei-
ten binnen weniger Stunden erledigt wer-
den. Wir danken ganz herzlich allen, die
sich hier mit ihrer Zeit und Mühe einge-
bracht haben, und sich nicht zu schade
waren, dabei die Hände schmutzig zu ma-
chen. mm

Stadtteil-Flohmarkt

Im Stadtteil Durlach-Aue gab es am 07.10.
einen privaten Haus- und Hofflohmarkt, an
dem rund 100 Anwohner mit Ständen teil-
nahmen. Auch unsere Gemeinde der Chris-
tuskirche war beteiligt. Petra Koch sam-
melte fleißig alte Flohmarktartikel, und
verkaufte sie dann mit Unterstützung von
Peter Bartsch und anderen HelferInnen zu-
sammen einen ganzen Tag lang. Dank des
herrlichen Wetters war viel Betrieb. 

“Ich möchte auf diesem Weg ein großes
DANKE schicken, an alle, die sich mit Spen-
den oder Tatkraft am Stadtteilflohmarkt Aue
beteiligt haben. Es kamen so viele Sachen
zusammen, dass ich fast in Sorge war, zu viel
würde übrigbleiben. Doch der Samstag war
sonnig, der Stadtteil belebt und somit kamen
sehr viele Stöberer und Käufer. Auch das Café
Grüne Aue wurde ab mittags gerne angenom-

men und zum Verweilen genutzt. Da wir gar
nicht alle Waren auf einmal auf den Tischen
unterbringen konnten, bin ich sehr häufig
hin und her geflitzt zwischen Gemeinderaum
und Verkaufstischen draußen, um Nachschub
zu holen. 

Am Ende waren nur zwei Autoladungen Sa-
chen für die Diakonie übrig und sagenhafte
760€ in der Gemeindekasse! 
Der Erfolg und der Spaß, den wir hatten,
legen nahe, beim nächsten Stadtteilfloh-
markt wieder dabei zu sein.”

Petra Koch

Kleider-Tausch-Party

Nur eine Woche nach dem Flohmarkt hatten
wir schon wieder ein besonderes Angebot:
Die zweite Kleider-Tausch-Party. Von
Frauen für Frauen.

Trotz wechselhaften Wetters an diesem ers-
ten echten Herbsttag kamen am Nachmit-
tag rund 40 Frauen vom Bezirk sowie aus
der Nachbarschaft, um eigene nicht mehr
genutzte Kleidungsstücke abzugeben, und
dafür andere, gut erhaltene Kleidungsstü-
cke für sich selbst zu entdecken. Damit
kommen die guten Stücke wieder in den
Umlauf und schenken anderen Freude
daran. Ein Beitrag zur Nachhaltigkeit!

Um den Nachmittag gesellig zu gestalten,
öffnete auch parallel das Café Grüne Aue.
So gab es neben den Kleidern auch noch al-
lerlei Neuigkeit auszutauschen – selbstver-
ständlich bei Kaffee oder Tee und einem
guten Stück Kuchen.
Herzlichen Dank den Initiatorinnen Petra
Koch, Angela Kasparek und Krisztina Willy.                         

bm

Herbstputz in der Christuskirche

Durlach-Aue



Offene Kirche im Advent

In der letzten Adventwoche (18.-22. De-
zember) öffnet die Christuskapelle wieder
ihre Türen. In diesem Jahr stehen „Engel“
im Mittelpunkt. Wer Engelfiguren und -dar-
stellungen (selbstgemacht, -gemalt oder -
gekauft) für eine Ausstellung zur Verfü-
gung stellen möchte, wendet sich bitte an
Pastor Sticher. Den Abschluss der einzelne
Abende bildet wieder ein offenes Advents-
lieder-Singen.

soulfood

Mit soulfood feiern
wir einmal im
Monat anstelle des
Gottesdienstes am
Sonntagvormittag
Gottesdienst am
Samstagabend.

„soulfood“ steht für Gottesdienste mit viel
Musik und kurzen Impulsen.
Mit „soulfood – Lob und Dank“ setzen wir
einen Schwerpunkt auf Lobpreis und das
Teilen von persönlichen Anliegen.
Bei „soulfood – Ruhe und Kraft“ laden wir
zu entspannender Liturgie mit Stille und
dem Teilen von Brot und Kelch ein.

Unsere Abendgottesdienste feiern wir an
folgenden Terminen, jeweils um 19:30 Uhr:
30. 12. soulfood – Ruhe und Kraft (Jahres-
schluss)
20. 1. soulfood – Lob und Dank
17. 2. soulfood – Ruhe und Kraft
16. 3. soulfood – Lob und Dank 

Engel, die Himmelsboten, faszinieren die
Menschen von Anbeginn der Zeit, und ge-
rade in der Vorweihnachtszeit haben sie
eine ganz besondere Bedeutung.
Herzliche Einladung kreativ zu werden und
sich auszuprobieren, mit Acrylfarben,
Wachsmalstiften, Ölkreiden oder Wasser-
farben auf verschiedenen Materialien fan-
tasievoll nach eigenen Vorstellungen, in
entspannter Atmosphäre mit Gleichgesinn-
ten, im Austausch miteinander, Engel ent-
stehen zu lassen.

Es sind keine Vorkenntnisse vorausgesetzt,
nur die Begeisterung am Malen und die
Freude an Engeln wäre schön!
Alle Materialen stehen zum Selbstkosten-
preis zur Verfügung, gerne können auch ei-
gene zu bemalenden Unterlagen mitge-
bracht werden.
Am Abend um 19 Uhr laden wir dann zu
einer kleinen Vernissage in die Christuska-
pelle Interessierte ein.
Termin: 25. November 2023, 10-16 Uhr
Ort: Christuskapelle,  Mühlstr. 9, Grötz.

Weil auch Stricken in Gemeinschaft viel
mehr Spaß macht, starten wir im November
mit einem Strickcafé in der Grötzinger
Christuskapelle. 

Herzlich eingeladen sind AnfängerInnen
genauso wie Geübte. Wir wollen uns gegen-
seitig inspirieren, motivieren, unterstützen
und anleiten.  Bei Tee und Gebäck wollen
wir miteinander ins Gespräch kommen und
dabei eine Vielfalt an bunten Strickarbei-
ten entstehen lassen. Jede/r bringt Wolle
und Nadeln selbst mit. Gerne ist man auch
ohne Handarbeit willkommen.

Termine:
07.11. - 12.12.2023 wöchentlich am Diens-
tag, 9-11 Uhr und/oder                          
09. 11. - 14.12.2023 wöchentlich am Don-
nerstag, 16-18 Uhr 
Ort: Christuskapelle 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Bei
Fragen gerne melden. Kontaktperson:
Petra Finkbeiner, Telefon 0176 78 200 626,
E-Mail: p.finkbeiner@ email.de

Buntes Strickcafé in der Gröt-
zinger Christuskapelle
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Für ein kleines Mittagessen ist gesorgt.
Unkostenbeitrag: pro Person 10 Euro + Ma-
terialverbrauch zum Selbstkostenpreis

Es stehen 8-10 Plätze zur Verfügung, des-
wegen unbedingt Anmeldung bei Petra
Finkbeiner, p.finkbeiner@email.de oder
unter Tel. 0176 78 200 626.

Auf Engelspuren unterwegs…
Kreative Einstimmung in die Adventszeit in der Christuskapelle für Erwachsene ab 16 Jahren

Grötzingen 
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Grüße aus der Baden-Badener Gemeinde...

Diese Zeilen werden Anfang Oktober ge-
schrieben und noch immer erleben wir Tage
wie im Hochsommer. Die Baden-Badener
Gemeinde konnte in den vergangenen Mo-
naten beinahe immer  ihren Kirchenkaffee
vor der Kapelle einnehmen, wie man sehen
kann, jeder nach seinem Befinden:  
Stehend, sich auf den Rollator abstützend
oder, wie in jungen Jahren, auf den Stufen
sitzend. 

Hermann Hesses Gedicht „Ende August“
hätte wohl auch nach einer solchen Kaffee-
runde, ganz in der Nähe von Baden-Badens
Lichtentaler Allee mit ihren derzeit noch
prächtigen Dahlienstauden, entstehen
können:

Noch einmal hebt, auf den wir schon verzichtet,
der Sommer seine Kraft zurückgewonnen

Er strahlt, zu kürzern Tagen wie verdichtet,
Er prahlt mit glühend wolkenlosen Sonnen.

So mag der Mensch am Ende seines Strebens,
Da er enttäuscht sich schon zurückgezogen, 
noch einmal plötzlich sich vertraun der Wogen
Wagend im Sprung die Reste seines Lebens

Ob er an eine Liebe sich verschwende
Ob er zu einem späten Werk sich rüste,
In seine Taten klingt, in seine Lüste
Herbstklar und tief sein Wissen um das  Ende…

Ja, es ist gut, wenn wir um unsere irdischen
Grenzen wissen, uns als ChristInnen aber
an Gottes Hand durch diese Zeit geführt
fühlen dürfen. 

Die letzten Wochen des Kirchenjahres bie-
ten Gelegenheiten zum Feiern und ebenso
zur inneren Einkehr, in der Baden-Badener
Gemeinde:

8. Oktober: Orgelspaziergang Nr. 3•
durch Baden-Badens Kirchen; unsere
Christuskapellenorgel war am 1.Okto-
ber dran, siehe Foto!
8. Oktober: 110. Geburtstag unserer•
Elenor Sprecher!
15. Oktober: unser Erntedankfest mit•
gemeinsamem Kochen
29. Oktober 17.00 Uhr: Orgelkonzert•
mit Jürgen Rieger in der Christuska-
pelle; er spielte die Orgel  auch zur Ein-
weihung vor 30 Jahren!     
12. November: Erster Gottesdienst im•
Zeichen unseres 2024 anstehenden Ge-
meindejubiläums!

Eine segensreiche Zeit, mit fröhlichen Fes-
ten und besinnlichen Veranstaltungen im

„restlichen“ Kirchenjahr, dies wünschen
die Baden-Badener mit herzlichen Grüßen!

Die Baden-Badener

Trauerfall

Soeben erreichte mich die Nachricht vom
Tod von Isabelle Dieterle, geb. Nau. Isa-
belle, Mutter von 4 Söhnen, wurde im Alter
von 41 Jahren plötzlich aus dem Leben ge-
rissen. Wir sind tief erschüttert und wün-
schen ihrem Ehemann Matthias, den
Buben, der Mutter und der Schwester sowie
allen Angehörigen Gottes Beistand in Ihrer
Trauer. Michael Moerschel

Baden-Baden
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Samstag (!), 02.12.2023 18:00 Uhr Jugendgottesdienst im JuZe Espirito
Sonntag, 03.12.2023 08:30 Uhr Adventsfrühstück in der Erlöserkirche Karlsruhe

10:00 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkirche Karlsruhe
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst in der Christuskirche Durlach-Aue
10:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskapelle Grötzingen
10:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskapelle Baden-Baden

Sonntag, 10.12.2023 10:30 Uhr Bezirksgottesdienst mit Superintendent Kettner in der Christuskirche Durlach-Aue
10:30 Uhr Gottesdienst in Baden-Baden

Montag, 11.12.2023 Ökumenisches Hausgebet im Advent
Sonntag, 17.12.2023 10:30 Uhr Bezirksgottesdienst mit Weihnachtsmusical der Kinder in der Erlöserkirche 
Sonntag, 24.12.2023 16:00 Uhr Weihnachts-Weg-Gottesdienst  in Durlach-Aue

16:30 Uhr Christvesper in der Erlöserkirche Karlsruhe
17:00 Uhr Christvesper im Hof der Christuskapelle Grötzingen
16:15 Uhr Christvesper in der Christuskapelle Baden-Baden

Samstag (!), 30.12.2023 19:30 Uhr soulfood:  Ruhe und Kraft zum Jahresschluss in Grötzingen
Sonntag, 31.12.2023 10:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Erlöserkirche

17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Durlach-Aue
18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Christuskapelle Baden-Baden

Montag, 01.01.2024 15:00 Uhr Café-Gottesdienst zum neuen Jahr im Café Grüne Aue 

Besondere Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit

Wir laden dazu herzlich ein!


